
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Fa. Baumschule Schüler, 63110 Rodgau 

 
Allgemeines  
1. Unsere Lieferbedingungen sind Bestandteil aller Lieferungsverträge, Vereinbarungen                                            
und Angebote. Sie gelten spätestens durch Auftragserteilung oder Annahme der Lieferung 
als anerkannt. Für zukünftige Geschäftsbedingungen gelten sie auch dann, wenn sie von 
uns nicht ausdrücklich schriftlich bestätigt worden sind. 

2. Abweichende Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. Geschäftsbedingungen des 
Käufers, die wir nicht ausdrücklich schriftlich anerkennen, sind für uns auch dann 
unverbindlich, wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen.  
 
Angebote und Vertragsabschlüsse  
1. Alle Angebote sind unverbindlich und bis zur Bestätigung des Auftrages durch uns 
hinsichtlich anderweitigen Verkaufs freibleibend. 

2. Bei Bestellung von Teilposten aus einem Gesamtangebot gelten die Preise nur mit  
unserer ausdrücklichen Zustimmung. 

3.  Aufträge gelten mit unserer schriftlichen Bestätigung als angenommen. Die Bestätigung 
gilt als anerkannt, falls der Kunde nicht innerhalb von 8 Tagen Einspruch erhebt. 
Ausdrücklich widersprochen wird Einkaufs- oder Auftragsbedingungen bzw. sonstigen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die unseren Verkaufs- und Lieferbedingungen 
entgegenstehen.  
 
Preise  
1. Die Preise gelten ausschließlich Verpackung ab Baumschule in Euro zuzüglich der bei 
Auslieferung gültigen Umsatzsteuer. Die Preise gelten ohne Skonto oder Abzüge für das 
Wirtschaftsjahr 

2. Bei persönlichen Aussuchen haben die Listenpreise keine Gültigkeit. 
 
Zahlung  
1. Aufträge, bei denen nichts anderes vereinbart worden ist, können gegen Nachnahme 
ausgeliefert werden. 

2. Das Zahlungsziel beträgt bei Kaufleuten 21 Tage ab Rechnungsdatum. Bei Zahlung 
innerhalb von 10 Tagen gewähren wir 2% Skonto auf den Netto-Rechnungsbetrag, sofern 
der Käufer alle Zahlungsverpflichtungen aus früheren Lieferungen restlos erfüllt hat.       
Bei Privatpersonen beträgt das Zahlungsziel 8 Tage ab Rechnungsdatum.                       
Ein Skontoabzug ist ausgeschlossen.                                                                                      
Bei Zielüberschreitung sind wir ohne besondere Mahnung berechtigt, bankübliche 
Verzugszinsen in Rechnung zu stellen. 

3. Eine Aufrechnung gegen unsere Forderungen mit Gegenansprüchen des Bestellers ist 
ausgeschlossen, es sei denn, die zur Aufrechnung gestellte Forderung ist unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt.  

4. Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder Umstände, die Zweifel an der 
Kreditwürdigkeit des Kunden hegen lassen, haben die sofortige Fälligkeit der Forderungen 
zur Folge. Von noch nicht ausgeführten Verträgen können wir dann zurücktreten. 

5. Säumige Zahler werden in ein hierfür eingerichtetes Register aufgenommen. 

 



Vertragserfüllung 

1. Höherer Gewalt entbindet uns von den Verpflichtungen der Kaufvertrages, ohne dass 
der Käufer daraus Rechte auf Schadenersatz herleiten können. Wetterkatastrophen wie 
z.B. Dürre, Frost, Hagel oder anderen unvorhergesehenen und unverschuldeten 
Umständen wie z.B. Seuchen, Streik, Aussperrung, Energieausfall, Mangel an 
Transportmittel, Krieg, usw. sowie Betriebsstörungen jeglicher Art werden höherer Gewalt 
gleichgestellt. 

2. Vertraglich vereinbarte Liefertermine gelten nur als annähernd. 

 
3. Kommt der Käufer seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht nach, sind wir berechtigt, 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung geltend zu machen. Der Schadenersatzanspruch 
beträgt ohne jeden Nachweis 30% des Rechnungswertes. Ein höherer Schaden kann 
gegen Nachweis geltend gemacht werden. 

 
4. Ist der Käufer mit der Annahme der Ware in Verzug, so sind wir nicht an die 
Bestimmungen des §373 HGB gebunden und können die Pflanzen auch ohne vorherige 
Androhung freihändig, und zwar zu jedem uns annehmbar erscheinenden Preis, für 
Rechnung des säumigen Käufers anderweitig veräußern.  
 
Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur Erfüllung unserer 
sämtlichen, aus der Geschäftsverbindung gegen den Besteller zustehenden 
gegenwärtigen und zukünftigen auch bedingten und befristeten Ansprüche, gleich aus 
welchen Rechtsgrund, vor. 

Bei Zahlungsverzug des Bestellers sind wir berechtigt, die Rechte aus dem Eigentums-
vorbehalt auch ohne Rücktritt vom Vertrag geltend zu machen. 

2. Der Besteller ist zur getrennten Lagerung und Kennzeichnung der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren verpflichtet. Der Besteller wird die Sachen als 
Verwahrer besitzen. Er haftet für eigenes vorsätzliches und fahrlässiges Verhalten, ebenso 
für das seiner gesetzlichen Vertreter und der Personen, deren er sich zu Erfüllung seiner 
Verbindlichkeiten bedient. Der Besteller darf die gelieferten Waren nur im ordnungs-
gemäßen Geschäftsverkehr gegen Barzahlung oder unter Eigentumsvorbehalt veräußern. 
Sicherungsübereignungen, Verpfändungen und andere, unsere Rechte gefährdende 
Verfügungen sind nicht gestattet.  

3. Der ihm aus der Weiterveräußerung oder aus einem sonstigen, die Vorbehaltsware 
betreffenden Rechtsgrund zustehenden Forderungen, auch solche auf Schadenersatz 
wegen Beschädigung oder Zerstörung der Vorbehaltsware, gleichgültig ob es sich um 
vertragliche oder gesetzliche Ansprüche gegen den Schädiger, Versicherungs-
unternehmen oder sonstige Dritte handelt, und auf Ersatz gezogener Nutzungen, tritt der 
Besteller schon jetzt an uns in voller Höhe ab.  

4. Wird die Vorbehaltswaren vom Besteller zusammen mit eigenen oder Waren Dritter in 
unverarbeitetem Zustand verkauft, tritt der Besteller die aus der Weiterveräußerung 
resultierende Forderung an uns in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware ab. Ist der auf 
den Verkauf unserer Vorbehaltsware entfallende Kaufpreisteil höher als der Wert unserer 
Vorbehaltsware, so steht uns auch der Mehrbetrag zu.5. Solange der Besteller seinen 
Verpflichtungen nachkommt, wird die Abtretung als stille Abtretung behandelt und der 
Besteller ist zur Einziehung der Forderung ermächtigt.                                                     
Der Besteller hat die auf die abgetretene Forderung eingehenden Beträge gesondert zu 
verbuchen und gesondert aufzubewahren.  

 



6. Für den Fall, dass die von dem Besteller im Rahmen der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware geschlossenen Verträge unwirksam oder nichtig sind, tritt der Besteller 
bereits jetzt die ihm anstelle der abgetretenen vertraglichen Ansprüche zustehenden 
gesetzlichen Ansprüche, insbesondere Bereicherungsansprüche, in demselben Umfang 
ab. 

7. Übersteigt der Wert der Sicherungen unsere Forderungen um mehr als 20 %, so ist der 
Besteller berechtigt, insoweit die Freigabe von Sicherungen zu verlangen. 

8. Zugriffe Dritter auf die Vorbehaltsware oder die abgetreten Forderungen hat der 
Besteller uns sofort unter Übergabe der für die Intervention notwendigen Unterlagen 
anzuzeigen. Die Kosten der Intervention trägt der Besteller. 

9. Die Kosten des Rücktransports der Vorbehaltsware trägt der Besteller.  

 

Versand  
1. Der Versand erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Käufers. 

2. Alle Nebenkosten z.B. Verpackung, f.o.b. Kosten, Zertifikate und Transportversicherung 
(es sei denn, letztere wird ausdrücklich nicht gewünscht) trägt ebenfalls der Käufer 
Verpackungsmaterial wird zu Selbstkosten berechnet. Eine Rücknahmeverpflichtung 
besteht nicht. 

3. Wenn keine Transportvorschriften gegeben worden sind, so sind wir berechtigt, den 
Versand nach eigenem Ermessen auf dem uns am günstigsten erscheinenden Wege 
vorzunehmen, ohne damit eine Verantwortung zu übernehmen. 
 

4. Wenn „Auf Abruf“ verkauft worden ist, haben wir das Recht, Herbstlieferungen nach 
dem 15. 11. und Frühjahrslieferungen nach dem 1. 4. nach eigenem Gutdünken 
auszuführen, wenn der Abruf nicht vorher erfolgt ist.  
 
Gewährleistung  
1. Ersatz für fehlende Sorten, Arten und Sortierungen bei entsprechender Preisänderung 
ist gestattet, soweit der Käufer dies nicht ausdrücklich verbietet. 

2. Gewähr für das Anwachsen wird nicht übernommen. Verlangt der Käufer ausdrücklich 
eine Anwachsgarantie, so kann hierfür ein gesonderter Betrag in Rechnung gestellt 
werden. Eine gewährte Anwachsgarantie erstreckt sich auf die Dauer von einem Jahr ab 
Auslieferung und setzt voraus, dass der Käufer den Pflanzen, die für diese Pflanzenart 
richtige Behandlung hat zuteil werden lassen. Hierzu gehört insbesondere die richtige 
Pflanztiefe, Düngung und Bewässerung. Fälle höherer Gewalt, insbesondere Dürre, Frost, 
Schädlingsbefall etc. sind von der Garantie nicht umfasst.  

3. Gewähr für Sortenechtheit wird nur bis zur Höhe des jeweiligen Rechnungsbetrages 
geleistet. Sie erstreckt sich bei Obstbäumen über 5 Jahre ab Lieferung, bei Unterlagen 
und Jungpflanzen über 1 Jahr und bei allen übrigen Gehölzen über 2 Jahre. Für die 
Echtheit der Nachzuchten wird keine Gewähr übernommen. 

 

4. Bis zur Höhe des entsprechenden Rechnungsbetrages wird Gewährleistung dafür 
übernommen, dass die Pflanzen zum Zeitpunkt der Auslieferung nicht mit pilzlichen oder 
tierischen Schädlingen befallen waren.   
 
 

 

 



Mängelrügen 

1. Eventuelle Mängel sind so zu rügen, dass die Mängelanzeigen binnen 5 Tagen nach 
Empfang der Sendung abgeschickt ist. Die Mängel sind genau anzugeben. Mängel, die 
erst später erkennbar sind, müssen binnen 5 Tagen nach Erkennung gerügt werden. 

2. Bei Mängelrügen ist es nicht gestattet, uns von einer Warenart einen Teilposten zur 
Verfügung zu stellen. Jede Position einer Rechnung wird als Ganzes betrachtet. 

3. Bei begründeten Beanstandungen steht es dem Verkäufer frei, unter Ausschluss 
weitergehender Ansprüche für mangelhafte Ware Ersatz zu liefern oder den Auftrag gegen 
Gutschrift des Fakturwertes zu streichen. 

4. Verspätete oder unrichtige Mängelrügen werden nicht mehr berücksichtigt.  
 
Muster und Maße 

1. Muster sollen die Durchschnittsbeschaffenheit zeigen. Es müssen nicht alle Pflanzen 
genau wie die Probe ausfallen.  

2. Maße sind – außer beim Stammumfang - nur annähernd angegeben. Kleine 
Abweichungen sind zulässig. 

  
Erfüllungsort und Gerichtsstand 

1. Erfüllungsort ist Rodgau. Ausschließliche Gerichtsstände sind Seligenstadt. 

2.  Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen 
des UN-Kaufrechtes finden keine Anwendung. 

 

Stand: Januar 2014 
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